
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte Flächenkommune 
des Bundeslandes. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat rund 

32.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 Mitarbeiter. Bürgermeisterin ist Gabi Kasten. 

 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 

17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten dieses 

Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement bereits zwei Mal mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. 
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Zahl der Ehrenamtskarten steigt auf 400 – Weitere Vergünstigung geht an den Start 
 
Die goldene Plastikkarte ist unscheinbar – doch das Signal, das von ihr ausgeht, ist umso 
wichtiger. Seit Jahren erfreut sich die sogenannte Ehrenamtskarte in Geestland großer 
Beliebtheit. Mit der Karte erhalten Ehrenamtliche vergünstigten Eintritt in viele öffentliche und 
private Einrichtungen und zu Veranstaltungen. In diesem Jahr wurden gleich 40 neue Karten 
ausgestellt. Doch das ist nicht die einzige gute Nachricht, die die Stadtverwaltung bei der 
feierlichen Übergabe in Bad Bederkesa zu verkünden hatte. 
 
Der Tisch im historischen Gewölbekeller der Burg ist reich gedeckt, die Stimmung ausgelassen. 
„Heute wollen wir einfach mal Danke sagen – dieser Abend gehört Ihnen“, sagt Geestlands 
Bürgermeisterin Gabi Kasten. Um sie herum sitzen Bürgerinnen und Bürger, die sich in ganz 
unterschiedlichen Bereichen ehrenamtlich einbringen, ob bei der Feuerwehr, im Sportverein, bei 
der Rettungshundestaffel, den Landfrauen oder in der Kirche. Sie alle haben in diesem Jahr eine 
Ehrenamtskarte beantragt oder verlängert und lassen es sich nicht nehmen, das Kärtchen 
persönlich entgegenzunehmen. 
 
„Ohne das Ehrenamt würde unser Gemeinwesen nicht funktionieren“, sagt Yannic Schuster, 
Ortsbrandmeister aus Kührstedt. „Oder um es mit den Worten eines Feuerwehrmanns zu 
formulieren: Ohne Ehrenamt kommt keine Hilfe, wenn's brennt.“ Deshalb halte er es für „enorm 
wichtig, Anreize zu schaffen und die Wertschätzung von Ehrenamt zu fördern, damit jeder den 
gesellschaftlichen Wert dieser Arbeit erkennt“. 
 
Und genau dazu soll die Ehrenamtskarte beitragen. Seit 2018 wurde diese in Geestland rund 400 
Mal vergeben. Und wenn es nach der Bürgermeisterin geht, dürfen es gerne noch mehr werden: 
„Mit der Ehrenamtskarte können Bürgerinnen und Bürger ihr Engagement sichtbar machen und 
andere motivieren, sich ebenfalls zu engagieren. Sie ist ein Zeichen der Anerkennung.“ 
 
Die Karte bieten ihren Besitzerinnen und Besitzern im Alltag viele Vergünstigen. Insgesamt 29 
Betriebe beteiligen sich – von der Moor-Therme über Bäckereien und Supermärkte bis hin zum 
Hotel. Ganz neu dabei: die Volksbank Geeste-Nord. Kunden der Bank, die eine Ehrenamtskarte 
besitzen, können ein kostenloses Gewinnsparlos erhalten. „Mit der Aktion unterstützt die 
Volksbank gemeinnützige Projekte in der Region“, erzählt Sarah Buschhardt, die sich bei der 
Volksbank Geeste-Nord um das Marketing kümmert. "Es ist schön, dass wir den engagierten 
Inhabern der Ehrenamtskarte eine kleine Freude machen können.“ 

 



 
Foto: Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten (Dritte von rechts) bedankt sich bei den 
Ehrenamtlichen für ihr Engagement. 
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Über die Ehrenamtskarte 
 
Die Ehrenamtskarte kann bekommen, wer sich mindestens fünf Stunden pro Woche, seit mindestens zwei Jahren und 
ohne Bezahlung in einer Organisation ehrenamtlich engagiert. Beantragen lässt sie sich ganz einfach im Internet. Auch 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr mit abgeschlossener Truppmannausbildung I, Einsatzkräfte 
im Katastrophenschutz und Ehrenamtliche im Rettungsdienst können sich die Karte sichern. 
 
Den Online-Antrag finden Interessierte online unter www.freiwilligenserver.de/ehrenamtskarte. Unter 
www.geestland.eu/ehrenamtskarte steht außerdem eine Liste mit allen Unternehmen in der Stadt, die Vergünstigungen 
anbieten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




